
Bericht von Deutschen Halbmarathonmeisterschaften in Bad Liebenzell am 18.04.2010 

Bestleistung trotz Abiturstress 

 

Mit einer hervorragenden Leistung und 

neuem Unterländer U 20-Jugendrekord 

imponierte die 18jährige Isabel Leibfried 

(Unterländer LG/Spvgg. Heinriet) bei den 

Deutschen Halbmarathonmeisterschaften  

in Bad Liebenzell. Sie lief glatte 30 Sekunden 

schneller als ihre bisherige Bestmarke und 

verfehlte in schnellen 1:23:50 Minuten als 

Vierte der U 23-Juniorinnen-Klasse nur 

knapp die Bronzemedaille. Der Schützling 

von Uwe Szmechlik lief trotz Abiturstress 

am Bad Friedrichshaller Friedrich-von-

Alberti-Gymnasium, vom Start weg in der 

Spitzengruppe mit und ließ früh erkennen, 

dass sie ihren achten Rang aus dem Vorjahr 

deutlich verbessern wollte. 

Die zierliche Läuferin aus Offenau war 

schon seit Wochen in Bestform und konnte 

in Bad Liebenzell unter Beweis stellen, dass 

sie auch bei den „Deutschen“ ganz vorne 

mitlaufen kann. Dabei war die Konkurrenz 

in diesem Jahr deutlich stärker als 2009. 

Bereits am kommenden Samstag will Isabel 

Leibfried, nach ihrem bisher größten Erfolg, 

schon wieder bei den baden-württem-

bergischen 10.000 m Meisterschaften an 

den Start gehen. 

Mit Bestzeit auf Platz vier:  Isabel Leibfried bei 
der Siegerehrung 

 

Sehr stark verbessert auch die zweite 

Unterländer U 20-Jugendliche, Tessa Götz 

(ULG/TV Flein), die mit beachtlichen 1:34:55 

Stunden bei den U 23-Juniorinnen auf Rang 

zehn landete. 

Mehr als erstaunlich die Leistung der 

zweitbesten württembergischen Marathon-

läuferin des Jahres 2009, Manuela Zipse 

(TSG Heilbronn), die nach langer 

Verletzungspause (Achillessehne) mit nur 

wenigen Wochen Training schon wieder 

1:31:16 Stunden lief, damit in der W 35-

Klasse Rang 13 belegte und einmal mehr 

ihre großen kämpferischen Fähigkeiten 

bewies. 

Zweitschnellste Unterländerin war Kathrin 

Willmek (TSG Heilbronn), die als 19. der 

Frauenklasse 1:29:45 Stunden lief. 

Die erfolgsgewohnte TSG-Frauen-

Mannschaft mußte mit Manuela Molz und 

Britta Lanwer zwei starke Läuferinnen 

ersetzen und kam mit Kathrin Willmek, 

Manuela Zipse und Natalie Weber diesmal 

unter 26 Teams in 4:48:19 Stunden „nur“ 

auf Rang 16. 

                    (ps) 

                  

 

 

 


